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9toal) 1940
l.

,,|xuîo! §öre, 9ccxüj, tovdjtige äSotfdjoft:

bic SBaffer fteigen! "

Siktffcr? Taë Sßojrier tenne id) iticl)t.

Uebcrljaupt, toer ruft?"
¦vier fpridjt ©almadjomiel, ber Engel

beë Çerrn. Ter .'perr toiH in feinem Qotn

alleê bettilgen, SOfeitfrfjeu unb Tiere. Tu
allein haft ©uabe gefunben mit ben Tei=

neu. Tenu Tu tuft berrjältnt3mäDtg geredjt

befutiben toorben."

Sagen Sie mal hat mich ghx |>err

felbft auégetoâljlt?"

®r felbft. 3ut 3cit 0CÖ erften Wtöäh

bätteft bu freilich feine ©nabe gefunben.

£>eute fanb ber |>err feinen ^efferen alë

bid)."
Steffen Tauf. äBas habe id) $u tun?"

Ütoah, bu follft oierunbjroanjig Stunden

faften unb bid) jeglicher gleifdjesluft ent»

halten."

SBojn baê? ©einigen nidjt jroölf ©tun»

ben?"

SSieiunbjtoanjig Stunben. Bo lautet bet

«cfetjl."
Sllfo, tdj biete adjtjehu."
Gebaute, uicruubjiuaujig."
9îun benn, gemadjt. llnb toeiter?"

Tann fdjaffe ein gfahrjeug fiir bid) uub

bie Teilten uub einigeë ©etier."

©emadjt."
Unb toenn bie Stunbe gefommen tft,

bann nintmft bu bein ÎS-eib ."

23îuî3 oaè fein?"
Êë mufe fein."
Sllfo, gemacht."

Tann nimm beine Kinber uub ba» (Se

fiube uub fetje fie alte in bie Slrrijc. jjer
uer nimm oon jeglidjem (Setter, ba? bir
nod) erreid)bar ift, je ytoet berfàjiebenen (Se

jdjledjtë.

2Bäre eê nidjt beffer, bie Tiere in Kon»

[erbenform rmtjunefcmen?"

Sie foBen leben, 3ioa$!"

gà)? ©ehr Iteben&toiitbig."
ÜJiein, bie Tiere füllen lebenb fein."
;>ldj fo. ©ut. 2&aê noch?"

£>alte biel) übermorgen bereit uub harre

neuer 33otfchaft. Sluf SBieberbören, $loctfy."

2>îeine 93ereljruug."
2. Wi '

vallo! SRofa, hörft bu midj? Sllfo paD

auf. gd) bin ber einzige anftänbige 9Jîeu|d)

auf ber Stielt ..."
¦patto, Slrrfjur, bift bu's? gd) glaube,

id) fjorc bod) fdjledjt ."

Dcein, bu hörft gut. gd) bin ber einzige.

Tie SEelt gefjt unter, ^crfteljft bu midjV
Sßacfe fofort alles ein uub faufe nod) mög.-

lidjft oiel ba5tt, Sebensmittel, ©djnturf, .Silei

ber, Sßelje, natürlid) alleë auf Mrcbit, jabJ

bar am nächften ©rften. Üis bafjiit finb bie

Seute alle berfunfen. (Sin ©efinbel! gd) be

forge jetjt eine Sirdje. Slïïeê fönnen toir mit*
nehmen. Slfle Tiere, fo oiel toir nur er

reidjen fönnen, aber uubebingt paartoeife,

hörft bu? Tu fommft natürlid) aud) mit.

gd) Ijabe barauf beftanben. Uub faften mufj

id) audj. 23eforge mir jum Slienbeffen brei

hunbert ©ramm Kabiar, ein halbe* Silo

gramm ©erjutfen, nidjt 51t fett, uub ftoei

glofdjen Çaute Sauterne. gd) fafte erft nad)

beut 9fcad)tmal)l. SllleS auf Krebit, fclbftbcr=

itänbiid). ÜBenn ber ^nfaffaitt 001t ber

Aîranfenfaffe fommt, nidjtê 6egar)len, 5Rofa,

Ijörft bu? ©benfo Sidjt, ©aê unb ©teuern

jeber Slrt. 9ïuu leb tooljl, 9îofa, idj mufj

mid) um bie Strebe fümmem. Sluf Söieber«

felieu, Siebling."
3.

vhüIo, hallo, Ijier Scoalj. g\t bie gnä=

bige grau 51t ôaufe? Wita, bift bu'ë? Sldj,

idj füffe bid), mein Ccngel. 33aD auf, ^ita!
vut bin ber ottftänbtgfte 9)tenfdj ber SBelt,

aber leiber geht fie unter, gd) labe bid) iu

Der Peter Möhl, die schöne Elsa und das indisdie Oel,

1. Hier sitzt der Peter Möhl vergrämt.
Er fühlt sich hässlich und ist beschämt.

5. Er nimmt es heim mit Hoffen und Bangen
Und bestreichelt damit das Kinn und die Wangen.

2. Besonders seit er sich selber rasiert
Ist er geschunden und havariert.

6. letzt gleitet die Klinge mit Eleganz,
Der Peter verbreitet glücklichen Glanz.

ftrrouj-Oel ist das ideale Rasierhilfsmittel
PREISE: Kleine Flasche Fr. 2. - Grosse Flasche Fr. 2.75

Sportflasche 2.50 Doppelflasche » 5. -
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Gratismuster durch Parfa A.G., Mythenstrasse 24, ZUrich.
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Noah 1940
Hallo! Höre, Noah, wichtige Botschaft:

die Wasser steigen! "

Wasser? Das Papier kenne ich nicht.

lleberhanpt, wer ruft?"
..Hier spricht Balmachomiel, der Engel

des Herrn. Der Herr Witt in seinem ^>orn

alles vertilgen, Menschen und Tiere. Tu
allein hast Gnade gefunden mit den Deinen.

Tenn Tn tust verhältnismäßig gerecht

befunden worden."

Sagen Sic mal hat mich Ihr Herr
selbst ausgewählt?"

Er selbst. Zur Zeit des erste« Noah

hättest du freilich keine Gnade gefunden.

Heute fand der Herr keinen Besseren als

dich."

Besten Dank. Was habe ich zu tun?"

Noah, du sollst vierundzwanzig Stunden

fasten und dich jeglicher Fleischeslust

enthalten."

Wozu das? Genügen nicht zwölf Stun
den?"

Bierundzwanzig stunden. So lautet der

Befehl."

Alsv, ich biete achtzehn."

Bedemre, vierundzivanzig."

Nun denn, gemacht. Uud weiter'/"

Dann schaffe ein Fahrzeug für dich und

die Deinen und einiges Getier."

Gemacht."
Und Wenn die Stunde gekommen ist,

dann nimmst du dem Weib ."

Muß das sein?"

Es muß sein."

Also, gemacht."

Taun nimm deine Kinder uud das t'-e

siude uud setze sie alle iu die Arche. Fer

ner nimm von jeglichem Getier, das dir
noch erreichbar ist, je zwei verschiedenen t>>e

schlechts.

Wäre es nicht besser, die Tiere in Kon-

servensvrm milznnehme«?"

Sie sollen leben, Noah!"

Ich? Sehr liebenswürdig."

Nein, die Tiere sollen lebend seiu."

Ach so. Gut. Was noch?"

Halte dich übermorgen bereit und harre

ueuer Botschaft. Auf Wiederhören, Noah."

Meine Perehrung."
2.

Hallo! Rosa, hörst du mich? Also paß

auf. Ich bin der einzige anständige Mensch

auf der Welt ..."
Hallo, Arthur, bist du's? Ich glaube,

ich höre dvch schlecht ."

Nein, dn hörst gnt. Ich bin der einzige.

Die Welt geht nmer. Berstehsl dn mich?

Packe sofort alles ein nnd kanse noch möglichst

viel dazu, Lebensmittel, Schmnck, Mei
der, Pelze, natürlich alles ans >ireon, ;ahl
bar ani nächsten Ersten. Bis dahin sind die

Leute alle versunken. Ein Gesindel! Ich be

sorge jetzt eine Arche. Alles können wir
mitnehmen. Alle Tiere, so viel wir uur er

reiche« könne«, aber unbediilgt paarweise,

borst du? Tu kommst natürlich auch mit.

Ich habe darauf bestanden. Und faste« muß

ich auch. Besorge mir zum Abendessen drei

hundert Gramm Kaviar, ei« halbes >iilo

gramm Schinken, nicht z« fett, und M'ei

Flaschen Haute Sauterue. Ich faste erst nach

dem Nachtmahl. Alles auf Kredit, selbstverständlich.

Wenn der Inkassant von der

ànkenkassc kommt, nichts bezahlen, Rosa,

hörst du? Ebenso Licht, Gas und Steuern

jeder Art. Nun leb Wohl, Rosa, ich muß

mich um die Arche kümmern. Auf Wiedersehe«,

Liebling."
3.

Hallo, Hatto, hier Noah. Ist die gnädige

Fran zu Hause? Rita, bist du's? Ach,

ich küsse dich, mein Engel. Paß auf, Rita!

,ul> bin der anständigste Mensch der Welt,

aber leider geht sie unter. Ich lade dich in

v«r peter HlLIiI, äie LI»» unrl à» >i»«Ii»cke vel,

1. rlier sitit cler Peter motu vergrämt.
llr tunlt sieli hässlich uncl ist beschämt.

5. ür nimmt es lieim mit »offen unä Langen
tlncl bestreionelt clsmit clas Kinn unci clie Wangen.

2. lZesonclers seit er sien selber rasiert
Ist er gesvnunclen uncl havariert.

K. let?t gleitet clie Klinge mit Liegau?,
l)er Peter verbreitet gliic.lclie.hen Klan?.

isssoul-öe! ist à iäealö kllsieckiltsmiitel
k k 1 5 k - Kleine ?Isscbe ?r. 2. - «rosse ?Isscke lì 2.75

àporttlsscke 2.50 voppeltlsscke 5.-
lZrköltlick in ollen einschlägigen 6esckükter>.

Srs«ismu5tsr dure», k»sr«s 4.S., tVIvMsnstrsss« 24, Illric«,.
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meine Sirdje ein. ®ë ift eigentKdj SSorfdjrift,

paarmeife ju fommen. Slber mir fönnen

bod) nidjt beinen SDlann mitnefjmen? 33ocfe

beine ganje ©arberobe ein, bergifj nidjt bas

©tüne, bas idj fo liebe. Kaufe bir nodj
bie allerfeinfte SBäfdjc, aber nur baë Silier»

befte, uub bleib alleê fdjulbig. gd) Ijole bidj

nadj beut Tfjeater ab. SBir fafjrcn über»

morgen. Skrplappcrc bidj nidjt bor beinern

SKann. Sllfo auf SBieberfeljen. îaufeub
Küffc, mein ©djafj, idj eile.

4.

§allo, baEo! £>ier 9coafj unb l£o. Sier»

einigte ©djiffêtoerftc bort? ©ut. ©rüfj ©ott,
Sgexx Ttreftor. gd) braudje für einen gtö»

fjeren ©etreibetranëport ein Saftfdjiff mit
eingebautem ÜDtotor. §abeu ©ie eins auf

Sager? Slusgejeidjnet. ©enbeu ©ie es

mir fofort jur ©fabtbrücfe, gleidj bei mei»

nem §aufe. SßreiS? Trei SMlioueit? ©e»

madjt. gd) feitbe gbmxi fofort ©djecf. §abc
eben mit '^fjrer grau gefprodjen unb itjr ge»

eine kleine Gesdiidite für Herren

3. Und kommt ihm die schöne Elsa entgegen
Wird er geradezu rot und verlegen.

4. Doch eines Tages entdeckt Peter Möhl

Ein wunderbar duftendes indisches Oel.

Und zu schön Elsa geht wenig später
Mit strahlendem Antlitz der stolze Peter.

8. Die Elsa, kaum dass sie den Peter erschaut.

Flüstert entzückt: Ich bin Deine Braut.

Verlangen Sie Arrow-Oel-Rasieren bei Ihrem Coiffeur I

Vor dem Einseifen reiben Sie die Haut leicht mit Arrow-Oel ein; die Sdiaumblldung wird
dadurch nicht beeintrëchtigt, aber auch der stSrkste Bartwuchs wird aufgeweicht, so dass die
Klinge leichte Arbeit hat und das Rasieren ohne unangenehme Begleiterscheinungen (Risse,
Rötung, Brennen der Haut etc.) vor sidi geht. Ihr ganzes Aussehen gewinnt, wenn Kinn und
Backen gepflegt, straff und glatt sind. - Arrow-Oel wird Ihnen als kosmetisches Hilfsmittel
auch für Sport und für jede Körperpflege sehr wertvoll sein!

Arrow-Oel ist Schweizerfabrikat!

raten, möglidjft biel SSäfdje einjufaufen,
roeil bie greife bemnädjft getoaltig anjie»
fjen merben Oh bitte, feine Urfadje baë

tue idj gerne, gerne. Seben ©ie redjt roohl.

5.

£aïïo, hallo! §ter 9tofa. liridj, enblidj
fjabe idj Skrbinbung mit bir befommen.

Teuf bir nur, bie SBelt gefjt unter, roeil
mein ÏÏTcann ber anftänbigfte ÜDcenfdj ift.
SBer fjatte baê gebadjt? Tu mufjt uubebingt
mitfommen, txridj, mein Sinjiger, fonft ber»

jtoetfle idj. gm ütotfalle biete meinem 9Jcann

jerjntoufenî) granfen bar. Ta fann cr fei»

nesfalTê toiberftefjcn. gd) gebe bir bann baë

(Selb mieber jurüd. gd) fjabe je|t biefe ©in»

taufe ju madjen. Tu begleiteft midj bodj,

nicfjt toahr? llnb, (sridj, faufe bir audj auf
Krebit, fo biel bu fannft. Stedjt biele ele»

gante Kratoatteit. Stimm audj unbebingt
einen ©efjaltsoorfdjufj im Sureau. Sllfo
forum pünftlidj. Ss roirb famoë roerben,
bu»u»ub! ©djfufj."

6.

§alto, tjatlo! §ter Konimiffionéhaus Sik»

jenborf. 2Bir fjaben ^fjnen, £>err 9<ïoafj, auf»

tragëgcmàfj jefjn ©tiere, jefjn Süfje, ferner
je fünf ^pferbe, Kälber, 3tcgen unb ©djafe
beiberlei ©efdjledjts, inciter fämtlidje am
hiefigen tylafy erreichbaren Tiere ju je einem

Sßaar befdjafft. ätufjerbera Ijaben mir in

^fjreiu Auftrag ÎDcafdjiuengetoefjre, eben-

fallë ein 5ßaar, famt 9Jhinition beforgt unb

an geloüufdjter ©teile orbnungsgemäfj auf»

montiert. SBir Ijaben ferner einen erft»

Haffigen gihnapparat famt Operateur unb

4000 Kilometer gilm auf gbx gafjrjeug
entfenbet, unb bie boit Qfjnen geluünfdjten
S3erfidjerungen ju beu fjödjften Sßrämien*

fätjeit abgefdjloffeit. Str fjaben borge»

merft, bafj ©ie, feljr berefjrter öerr 9ioaIj,

unë beu ©egemoert bon 7,483,201 granfen
56 :Kappen mittels (ifjcd auf unfer Konto

iibermeifeit merben. .vabcu Sie nod) einen

Sebarf? Siidjt? Shtu, bann empfehlen toir

uns in befonberer ^ocrjadjtung."

£>aHo, fjalfo! Jpter 9Jofa. Slrtfjur, idj bin

in gröfjter SSerlegctüjeit. xut) toeifj luirfliri)
nidjt, ob mir bcrpfltcijtet finib, audj SBanjen

mitjunefjmen. (Sein bas nicht ju loeif? äöir

müffen? Taë ift ja fdjretflid). Hub toie foll
idj bie ÎOcânndjeit uub ïikibrijcu uitterfcljei
ben? (iiuv4>aar beftellen? SiMe? «eim Klein»

tierjurijrbcrcin? Tann baben toir feine SScr»

anttoortung. gd) berftelje. ©ut, feljr gut.
Slrtfjur, bu bift bodj ein gefdjeitev 50îann."

8.

§allo, fjallo! 'pier sJîrafj uub (£o. gd) gebe

^Ijrcm SReifcbttrcau befannt, bafj icb auf

eigenem Sdjiff nodj jtoölf pätje für eine

äufterft intereffante ©eereife abjugebeu Ijabe.

SßreiS pro Sßerfort jerjnJûufertb granfen,

meine Arche ein. Es ist eigentlich Vorschrift,

paarweise zu kommen. Aber wir können

doch nicht deinen Mann mitnehmen? Packe

deine ganze Garderobe ein, vergiß nicht das

Grüue, das ich so liebe. Kaufe dir uoch

die allerfeinste Wäsche, aber nur das Allerbeste,

und bleib alles schuldig. Ich hole dich

nach dem Theater ab. Wir fahren

übermorgen. Verplappere dich nicht vor deinem

Manu. Alfo auf Wiedersehen. Tauseud

Wrisse, mein Schatz, ich eile.

4.

Hallo, hallo! Hier Noah und Eo.

Vereinigte Schiffswerfte dort? Gut. Grüß Gott,

Herr Direktor. Ich brauche für einen

größeren Getreidetransport ein Lastschiff mit
eingebautem Motor. Haben Sie eins ans

Lager? Ausgezeichnet. Senden Sie es

mir sofort zur Stadtbrücke, gleich bei meinem

Hause. Preis? Drei Millionen?
Gemacht. Ich sende Ihnen sofort Scheck. Habe

eben mit ,^hrer Frau gesprochen und ihr ge-

Z. llinl kommt inm à schöne Lisa entgegen
^Virrl er gerarlsiu rot uncl verlegen.

4. Hoch eines lages entciectct Peter i»öli>

Lin «unrlerdsr cluftencle» inciisebes vel.

tlnli ?u sendn Lisa gelit wenig später

M strsnlenclem Hntlit? ller stàs Peter.
8. Die Lisa, kaum ciass sie oen Peter erschaut.

plustert entzückt! Ick bin Heine Kraut.

Verlangen Sie 4rro«-0sI-I?»siersn osi Inrem LoiNeurl

Vor ckem kinseiien reiben àie clie btsut leickt mit ^rrowOel ein; ckie Zcksumbilckung wirck

clsäurck nicbt beeintrscktigt. sber sucb cker störkste vsrtwucks wircl sutgeweickrt. so clsss ckie

kvlinge leicbte Arbeit kst unci clss kssieren obne unsngenekrne Begleiterscheinungen (Kisse.
Rötung, Drennen cker blsut etc.) vor sick gebt. Ikr gsnzes ^usseken gewinnt, wenn Kinn uncl
dsclcen gepllegt, strsll unck glstt sinck. ^rrow-Oel wircl Iknen sls kosmetisckes blillsmittel
suck lür 5port unck für secle Körperpflege sekr wertvoll sein!

Hrlrow-0el ist Scnwsi-srfavirikst!

raten, möglichst viel Wäsche einzukaufen,
weil die Preise demnächst gewaltig anziehen

werden Oh bitte, keine Ursache das

tue ich gerne, gerne. Leben Sie recht Wohl.
5.

Hallo, hallo! Hier Rosa. Erich, endlich

habe ich Verbindung mit dir bekommen.

Teuk dir nur, die Welt geht unter, weil
mein Mann der anständigste Mensch ist.

Wer hätte das gedacht? Tu mußt unbedingt
mitkommen, Erich, mein Einziger, sonst

verzweifle ich. Im Notfalle biete meinem Mann
zehntausend Franken bar. Da kann er

keinesfalls widerstehen. Ich gebe dir dann das

^ield wieder zurück. Ich habe jetzt viele
Einkäufe zu machen. Du begleitest mich doch,

nicht wahr? Und, Erich, kause dir auch auf
Kredit, so viel du kannst. Recht viele
elegante Krawatten. Nimm auch unbedingt
einen Gehaltsvorschuß im Bureau. Also
komm pünktlich. Es wird famos werden,
du-u-uh! Schluß."

6.

Hallo, hallo! Hier Kommissionshaus We-

rendors. Wir haben Ihnen, Herr Noah,
auftragsgemäß zehn Stiere, zehn Kühe, ferner
je fünf Pferde, Kälber, Ziegen und Schafe
beiderlei Geschlechts, weiter sämtliche am
hiesigen Platz erreichbaren Tiere zu je einem

Paar beschafft. Außerdem haben wir in

Ihrem Auftrag Maschinengewehre, eben

falls ein Paar, samt Munition besorgt und

au gewünschter Stelle ordnungsgemäß
aufmontiert. Wir haben ferner einen

erstklassigen Filmapparat samt Operateur und

4l)00 Kilometer Film auf Ihr Fahrzeug

entsendet, und die von Ihnen gewünschten

Bersicherungen zu deu höchstem Prämien
sätzeu abgeschlossen. Wir haben vorgemerkt,

daß Sie, sehr verehrter Herr Noah,

uns den Gegenwert von 7,483,ÄU Franken
5t> Rappen mittels Eheck auf unser Konto

überweisen werden. Haben ^ie noch einen

Bedarf? Richt? Nuu, dauu empfehlen ivir
nns in besonderer Hochachtung."

Hallo, hallo! Hier Rosa. Arlhur, ich bin

in größter Verlegenheit. Ich weiß wirklich

nicht, ob wir vcrpflichtel sind, anch Wanzen

mitzunehmen, t^eht das nicht zu iveii^ Wir
müssen? Dgs ist ja schrecklich. Uud wie soll

ich die Mäuucheu und Weibchen uuterschei

den? Ein Paar bestellen? Wie? BeimKlein-
rierzuchtvereiii? Dann haben wir keine Bcr-
antwortnng. Ich verstehe. Gut, sehr gut.

Arthur, du bist doch ein gescheiter Mann."

8.

Hallo, hallo! Hier Nezh und Co. Ich gebe

^hrem Reiseburea» bekannt, daß ich auf

eigenem Schiff noch zwölf Plätze für eine

äußerst interessante Seereise abzugeben habe.

Preis pro Person zehntausend Franken,

>l
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